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Anonym - Duet (attr. to Ward)

2

John Ward (* 1571  in Canterbury; † 1638 in Ilford Grafschaft Essex, heute London Borough of Redbridge) 
war ein englischer Komponist der Spätrenaissance und des Frühbarock.

John Ward, ein Zeitgenosse von John Dowland und Orlando Gibbons, begann seine Ausbildung als Chorknabe 
an der Kathedrale von Canterbury. Danach ging er nach London, als Sekretär und Musiker in Diensten des Sir 
Henry Fanshawe, einem Musikmäzen und Eintreiber des Schatzamtes. Ward war verheiratet und hatte drei 
Kinder. 1636 zog Ward in die Grafschaft Essex, wo er zwei Jahre später verstarb.

Quelle Wikipedia


